
mer schwierig gewesen, und sei durch eine
Vermessung an Ort und Stelle vorgenom-
men worden, sagt das Presseamt. Weil sich
nachträglich herausgestellt habe, dass so 
mancher Grundbucheintrag nicht mehr ak-
tuell war, würden die Eigentümer diesmal 

ausnahmsweise nicht zum
Kostenersatz herangezogen.
„Nicht alle Schreiben haben
den richtigen Adressaten er-
reicht.“ Die privaten Grund-
stücksbesitzer würden daher
aufgefordert, eine genaue Ver-
messung der Grundstücke
durchführen zu lassen und die
Grundbucheinträge zu aktuali-
sieren, damit künftig eine klare
Zuordnung möglich ist. Außer-

dem müssten mindestens jährliche Kont-
rollen der Besitzer, gegebenenfalls mit Hilfe
eines Fachmanns, erfolgen.

Für die Buchers bleibt jetzt immer noch
die Frage, wo der Rest des Holzes ist, das auf
ihrem Grundstück geschlagen wurde. Vor 
allem die großen Baumstämme sind wie
vom Erdboden verschluckt. Aus dem Rat-
haus heißt es, es sei kein Holz abtranspor-
tiert worden. Das geschnittene Totholz sei 
entweder auf dem Privatgrundstück geblie-
ben oder, sofern es auf dem öffentlichen
Weg lag, gehäckselt worden.

Nach dem Infoschreiben vom Oktober
an alle Eigentümer, die anhand einer
Grundbuchanfrage ermittelt worden seien,
habe mit einem Baumsachverständigen
nochmals eine Prüfung stattgefunden. Un-
mittelbar nach der Besichtigung seien
Baumschnittarbeiten ausge-
führt worden, aber nur dort,
wo laut Aussage des Sachver-
ständigen eine akute Gefahr
für die Nutzer des öffentli-
chen Wegs vorlag, so das Pres-
sereferat. „Es war keine Zeit
mehr vorhanden, die Eigentü-
mer erneut anzuschreiben.
Die Alternative wäre nur die
Sperrung des öffentlichen
Wegs gewesen, was als nicht
verhältnismäßig beurteilt wurde.“ Der öf-
fentliche Weg sei dort stark frequentiert 
und eine wichtige Geh- und Radwegverbin-
dung zum Neckar und Scillawald. Außer-
dem sei auch ein Wohngebäude darüber er-
schlossen.

Aus Reaktionen, die nach den schriftli-
chen Ankündigungen von Rechnungen für 
die Rodungen im Rathaus eingingen, folgert
man dort, „dass private Eigentümer die ge-
naue Lage des eigenen Grundstücks nicht 
kennen“. Grenzsteine gebe es keine. Auch
für die Stadt sei die Ermittlung der Eigentü-

S
eit Monatsanfang schweigen die Mo-
torsägen. Doch noch vor Beginn der
Wachstumsperiode hat die Stadt auf

Privatgrundstücken im Weidachtal entlang
des Weges zwischen dem renaturierten
Steinbruch und der Weidachklause viele
Bäume fällen lassen. Auch bei Familie Bu-
cher aus Oeffingen, die unweit des Neckars
zwei nebeneinanderliegende Areale be-
sitzt, wurde kräftig gerodet. Wie schon ein-
mal vor fünf Jahren. 

„Wir haben im vergangenen Oktober
einen Brief bekommen, in dem uns mitge-
teilt wurde, dass bei einer Kontrolle festge-
stellt worden sei, dass auch einige Bäume
auf privatem Grund nicht mehr verkehrssi-
cher sind“, sagt Andreas Bucher. In dem
Schreiben stand außerdem, dass die Bäume
gekennzeichnet wurden, und die Besitzer
„erforderliche Maßnahmen veranlassen“
sollen. Doch die Stadt sei ihnen einfach zu-
vorgekommen. „Allerdings hätten wir
schon erwartet, dass vor einer Fällung mit
den Besitzern gesprochen wird.“ Zumal
jetzt auch noch einer Verwandten, die ein
Grundstück neben denen der Buchers hat, 
die Ankündigung einer Rechnung für Fäll-
arbeiten ins Haus geflattert sei, obwohl bei
ihr gar keine Bäume gefällt wurden.

Zuständig für die Aktion sind das städti-
sche Ordnungs- und das Tiefbauamt. Auf
Nachfragen erklärte das Pressereferat, dass
die Stadt als Betreiberin des öffentlichen
Wegs auch für die dortige „Verkehrssicher-
heit“ primär verantwortlich sei. Im vorlie-
genden Fall seien im Juli 2014 bei einem Ge-
wittersturm verschiedene Bäume umge-
drückt worden oder in Teilen abgebrochen. 
„Bruchgefährdete Kronenteile reichten in
den Weg hinein.“ Aufgrund der Vielzahl der
festgestellten Schäden sei der Baumbestand
im August vergangenen Jahres entlang des
ganzen Weges hinsichtlich der Sicherheit
kontrolliert und auffällige Bäume – mit aku-
tem Handlungsbedarf – mit Farbspray mar-
kiert worden. Danach habe die Stadt die 
Grundstückseigentümer ermittelt, ange-
schrieben und zur umgehenden Beseitigung
der gefährlichen Bäume aufgefordert. 

Das Maikäferfest zählt zu den traditionsrei-
chen Großveranstaltungen. Foto: Patricia Sigerist

Mitglieder sind mit 
Stadtmarketing zufrieden

B
eeindruckt haben die Mitglieder des
Vereins Stadtmarketing das
Arbeitspensum ihrer Geschäftsstel-

le im vergangenen Jahr zur Kenntnis ge-
nommen. Alle Beschlüsse in der Mitglie-
derversammlung am Mittwoch in den Räu-
men der Süddeutschen Krankenversiche-
rung (SDK) fielen jedenfalls einstimmig,
Kritik wurde nicht laut. Der Oeffinger Bau-
unternehmer und CDU-Stadtrat Paul
Rothwein lobte, es werde „hervorragende 
Arbeit im Stadtmarketing geleistet“. 

Es waren nicht nur „sehr viele Veran-
staltungen“, wie der Vorsitzende Friedrich
Benz in seiner Begrüßung sagte, 2014 war 
insgesamt ein „sehr ereignisreiches Jahr“,
berichtete die Geschäftsführerin des Stadt-
marketings, Hannah Schröder-Klings: neu-
es Logo, Umzug der Geschäftsstelle aus
dem Rathaus in die Cannstatter Straße 40,
neue Online-Präsenz mit stets aktuellem
Mittagessenangebot von 14 Gastronomen 

und zahlreiche Veranstaltungen, zum Teil 
mit Rekord-Zuspruch, wie Fellbach Hopf,
Maikäferfest, Fellbach Proms, Fußball-
WM, Khedira-Meisterfeier, die funkelnde
und leuchtende „Lange Nacht Kultur und
Einkaufen“, die Leistungsschau im Gewer-
begebiet, Fellbacher Herbst und zahlreiche
Weihnachts-Aktionen. Das Spektrum der
Aktivitäten überzeugt immer mehr Händ-
ler und Gewerbetreibende, sodass die Mit-
gliederzahl erneut auf jetzt 346 angewach-
sen ist. Zusammen steuern die Mitglieder
rund 62 000 Euro an Beiträgen zum
193 000-Euro-Etat bei, der von der Stadt
Fellbach mit 108 000 Euro zur Abdeckung 
von Personalkosten mitgetragen wird. 

Fürs laufende Jahr hat mit der Messe
„Fellbach lädt ein“ in der Alten Kelter be-
reits die erste erfolgreiche Aktion mit 42 
Betrieben und 3600 Besuchern stattgefun-
den. Auf dem Programm stehen bis Weih-
nachten ein gutes Dutzend Veranstaltun-
gen, die das Stadtmarketing selbst organi-
siert oder unterstützt, als nächstes der Fell-
bach Hopf am 30. April und das Maikäfer-
fest am 3. Mai. Auf dem Arbeitsplan stehen
aber auch die Weiterentwicklung der Fell-
bach Card und ein neues Magazin mit
Branchenverzeichnis. Gegen Ende des Jah-
res gibt es fürs Publikum noch ein Sahne-
häubchen: Weil der Hauptpreis bei der 
Weihnachtslotterie im vergangenen Jahr
nicht abgeholt wurde (wir haben darüber 
berichtet), stehen in diesem Jahr zwei
Hauptpreise zur Verfügung. 

Die Baubürgermeisterin Beatrice Soltys
berichtete über eine intensive Bautätigkeit
von Investoren und privaten Bauherren in
der Stadt, wobei der Einzelhandel zum Teil
beeinträchtigt werde. Das Stadtmarketing
will jeweils mit Baustellenmanagement
ausgleichend tätig werden. Außerdem soll 
in diesem Jahr damit begonnen werden, 
das Einzelhandelskonzept der Stadt mit 
einem Schwerpunkt auf Verkehr und Par-
ken fortzuschreiben. Beatrice Soltys warb 
zudem für die geplante Betriebs-Kinderta-
gesstätte im SDK-Gebäude am Bahnhof. Sie
wird am 1. September eröffnet, versicherte
die Bürgermeisterin, „es wäre aber besser,
wenn die Resonanz größer wäre“. 

// www.stadtmarketing-fellbach.de

Fellbach Aktionsplan wird einstimmig verabschiedet. Bei der 
Adventslotterie wird es zwei Hauptgewinne geben. Von Gerhard Brien

Gefällte Bäume sorgen für Unmut
Oeffingen Stadt hat auf privaten 
Grundstücken kräftig roden 
lassen. Von Eva Herschmann

Kleinere Baumstämme und Gestrüpp liegen haufenweise herum. Foto: Eva Herschmann

Polizei sucht Zeugen

Auto zerkratzt
Fellbach In der Esslinger Straße zerkratzte
in der Nacht zum Mittwoch ein Unbekann-
ter einen geparkten Skoda Octavia auf der 
linken Fahrzeugseite. Hinweise nimmt die
Polizei Fellbach unter 0711/57720 ent-
gegen. red

4000 Euro Schaden 

Auffahrunfall
Fellbach Rund 4000 Euro Sachschaden ist 
die Bilanz eines Auffahrunfalls, der sich am
Mittwoch gegen 16.15 Uhr in der Bühlstra-
ße ereignete. Ein 49-jähriger VW-Fahrer 
erkannte an der Kreuzung Ringstraße zu
spät das verkehrsbedingte Halten eines vor
ihm fahrenden Honda und fuhr auf diesen
auf. Die Insassen blieben unverletzt. red

„Allerdings hätten 
wir schon erwartet, 
dass vor einer 
Fällung mit den 
Besitzern 
gesprochen wird.“
Grundstücksbesitzer 
Andreas Bucher

Rund 11 000 Euro Schaden

Reifen geplatzt
Fellbach Ein 84-jähriger Mercedes-Fahrer
befuhr am Mittwoch etwa gegen 16.30 Uhr
die B 14 in Richtung Waiblingen auf dem 
linken Fahrstreifen, als vor dem Kappel-
bergtunnel bei seinem Auto plötzlich ein
Reifen platzte. Trotz Versuche, das Auto zu
kontrollieren, streifte der 84-Jährige mit 
seinem Vehikel der Mittelleitplanke ent-
lang und touchierte noch zwei weitere
Autos. Die Schadensbilanz beim Unfall be-
trägt etwa 11 000 Euro. red

Frauenunion zu Gast bei der Wehr

Löschen lernen 
Oeffingen Die Mitglieder der Frauenunion
der Fellbacher CDU wollen den Umgang
mit Löschmitteln lernen. Am Mittwoch, 25.
März, besuchen sie deshalb die Freiwillige 
Feuerwehr Oeffingen. Abteilungskomman-
dant Bernhard Eichner wird den Gästen
nicht nur wichtige Informationen zum
Thema vorbeugenden Brandschutz geben, 
sondern auch zeigen, wie sie im Ernstfall
einen Feuerlöscher handhaben müssen,
und zwar nicht nur in der Theorie sondern 
auch praktisch. Die Veranstaltung im
Feuerwehrgerätehaus in der Geschwister-
Scholl-Straße 20, beginnt um 19 Uhr. eha

Lauftreff des TVOe

Walking startet
Oeffingen Unter dem Titel „Fit in den 
Frühling und gesund durch das Jahr“ steht 
das Angebot der Abteilung Ski-Wandern-
Lauftreff des TVOe. Die Oeffinger Walking-
Gruppe trifft sich von 31. März an wieder je-
den Dienstag um 18:30 Uhr am Parkplatz
beim Sportgelände Tennwengert des TV
Oeffingen (beim Hartwald). Treffpunkt ist
die „Rote Box“ (altes Vereinsheim). Eine
Einweisung in die Lauftechnik gibt es bei 
Bedarf. Bitte geeignete Sportschuhe und
Walkingstöcke mitbringen. Die Walking-
Gruppe freut sich auch über Neuzugänge. 
Infos gibt es bei Liane Bauer, Telefon
0711/5 18 19 93. Weitere Infos zu den Akti-
vitäten gibt es unter www.tvoe-swl.de. e

Volkshochschule 

Sprachen der Liebe
Fellbach Unter dem Titel „Die fünf Spra-
chen der Liebe“ steht eine Veranstaltung
der Volkshochschule (VHS), in der aufge-
zeigt werden soll, wie die Kommunikation
in der Partnerschaft gelingt. Am Montag,
23. März, ab 19 Uhr können die Teilnehmer
die fünf Beziehungssprachen der Liebe 
kennen lernen. Der Kurs findet in der VHS 
in Fellbach statt und kostet 26 Euro. Weite-
re Informationen gibt es telefonisch unter 
0 71 51/95 88 00 oder www.vhs-unteres-
remstal.de. Auf diesem Weg ist auch die An-
meldung möglich. red

Schwäbischer Albverein 

Ausflug in die 
Picasso-Ausstellung
Kernen Der Schwäbische Albverein besucht
am Freitag, 20. März, die Picasso-Ausstel-
lung im Stihl-Museum in Waiblingen. An-
schließend wird zum Kaffee eingekehrt.
Treffpunkt ist um 13 Uhr an der Bushalte-
stelle „Stettener Bank“. Die Fahrtkosten 
betragen 2,30 Euro. Die Wanderstrecke ist
zwischen 5 und 6 Kilometer lang. Gegen 17 
Uhr werden die Teilnehmer wieder zurück-
kehren. dol
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MagentaZuhause L

in den ersten 24 Monaten
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 in HD Voice-Qualität
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mit bis zu 100 MBit/s im Download 

und bis zu 40 MBit/s im Upload

Weitere Informationen erhalten Sie im Telekom Shop, im Fachhandel, auf www.telekom.de/schneller 
oder kostenlos unter 0800 33 03000.
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 mit großer HD-Vielfalt 
und Festplattenrekorder zubuchbar für nur

������*
/Monat

* Angebot gilt für Breitband-Neukunden bei Buchung eines MagentaZuhause L Pakets bis zum 31.12.2015. MagentaZuhause L kostet in den ersten 24 Monaten 39,95 €/Monat, 
ab dem 25. Monat 44,95 €/Monat. Der Aufpreis für MagentaZuhause L Entertain (mit TV) beträgt 9,95 €/Monat (inkl. 4,95 €/Monat für den Festplattenrekorder). Voraussetzung 
ist ein geeigneter Router. Hardware zzgl. Versandkosten in Höhe von 6,95 €. Einmaliger Bereitstellungspreis für neuen Telefonanschluss 69,95 €. Mindestvertragslaufzeit für 
MagentaZuhause 24 Monate, für den Festplattenrekorder 12 Monate. MagentaZuhause L ist in ausgewählten Anschlussbereichen verfügbar. Individuelle Bandbreite abhängig 
von der Verfügbarkeit. Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.
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